
2c. Druckkraft gegen eine rechteckige Seitenwand. 171

Legt man durch den Schwerpunkt $ eine wagerechte Achse

(Fig. 187) und nennt v den rechtwinkligen Abstand des Druck-

mittelpunktes von der Schwerpunkts-

achse, so ergiebt sich aus Gl. 3, weil

J,=Js+ Fyo (1. Theil, S. 268)
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Erleidet nun der Wasserspiegel eine

Parallelverschiebung nach oben,so bleibt

Js unverändert; mit zunehmendem %9

wird aber v kleiner und kleiner; für 99 == wirdv—=0. Dies ist

auch selbstverständlich, da, wenn die Fläche in unendlicher Tiefe

liegt, die Druckvertheilung an ihr als gleichmässig angesehen

werden kann.

Die Lage der AY war bisher beliebig. Ist diese Achse eine

Symmetrieachse für die Figur F, so wird O=fdF-«y=0 (1. Theil,

$, 290) und damit auch ©» =0. Es liegt dann der Druckmittel-

punkt auf dieser Symmetrie-Achse.

 

 

ce) Druckkraft gegen eine rechteckige Seitenwand.

Für das Rechteck (Fig. 188) ist (Theil 1, 8.273) Js = YıaFh?,

daher nach Gl. 5

  

2 Fig. 188.
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Der Druckmittelpunkt liegt auf der loth- *” 7

rechten Mittellinie des Rechtecks. Wird %

Yy=@, » wird v=0; rückt der |

Wasserspiegel aber abwärts, und zwar so h SeBeEI

weit, dass er die Oberkante des Recht- “E,

ecks trifft, so ist Yomin = 2h, dafür ' i

wird omas = sh, d.h. der Druckmittel- _y    
 

punkt liegt dann bei C, im unteren Drittel- Denaee

punkte der lothrechten Mittellinie. Wasser-

spiegel und Druckmittelpunkt bewegen sich hiernach stets in dem-

selben Sinne; beide nach oben oder beide nach unten. Während



12 Zweite Abtheilung. A. Gleichgewicht flüssiger Körper.

aber der Wasserspiegel, von der Oberkante der Figur ausgehend,
bis zu %, = co nach oben rückt, verschiebt sich ce nur um ch
von der tiefsten Lage nach dem Schwerpunkte.

Beispiel: a= Im, a—=3m, „—=2m, gibt F= 34m, und, wenn man
nach Metern rechnet, ist 7 das Gewicht von lcbm Wasser = 1000 kg, daher
D=1000.3.2— 6000 %e,

 

 
   

 

 

9 3 Fig. 189.
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Das Verhalten des Druck- WarTE
mittelpunktes bei steigendem
Wasserspiegel kann benutzt Fl |
werden für eine Klappe, die Mi

sich selbstthätig 'öfnet, sopald Te>ben)aIn
der Wasserspiegel eine be- Hl
stimmte Höhenlage überschrei- a
tet (Fig. 189). Durch den zu [
der Grenzlage W des Wasser- nahen]

spiegels gehörigen Druckmittel-

punkt © legt man eine wagerechte Drehachse für die rechtwinklige Klappe.
So lange der Wasserspiegel unterhalb W liegt, geht die Druckkraft D unter-
halb der Achse © vorbei und drückt die Klappe gegen die obere und untere
Anschlagfläche. Überschreitet der Wasserstand aber die Grenze W, so liegt D
in der punktirten Lage oberhalb C, öffnet die Klappe und lässt das Wasser
abfliessen.

d) Druck gegen eine ebene Mauerfläche oder Bohlwand.

Ist die Mauer ABCE (Fig. 190) auf der rechten Seite bis

zur Oberkante mit Wasser in Berührung und betrachtet man ein
Längenstück der Mauer = 1”,

rechtwinklig zur Bildebene, so

haben wir als gedrückte Fläche aBias
ein Rechteck von der Breite 1,

der Höhe h; der Wasserspiegel

geht durch die Oberkante der

Druckfläche, daher geht D nach

8.171 durch den unteren Drittel+

punkt der lothrechten Mittellinie

der Fläche. In einer Tiefe z be-

trägt die auf die Einheit der Höhe

kommende Kraft p X Breite 1

= yz. Setzt man noch „= 1! = 1}, so_wird die Darstellung deske

Fig. 190.
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